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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und 
ein Verfahren zur Sicherung eines Haushaltsgeräts, 
insbesondere eines Haushaltsgargeräts bzw. Haus-
haltsgarofens, vor unbeabsichtigtem Betrieb.

[0002] Haushaltsgargeräte bzw. Haushaltsgaröfen 
verfügen in der Regel über ein Kochfeld mit mehreren 
Kochplatten oder Kochzonen und einem Back-, Gar- 
oder Bratofen. Die Ansteuerung und Regelung der 
einzelnen Teilbereiche kann über an einer Bedien-
blende bzw. Bedienfläche des Haushaltsgeräts ange-
ordnete Druck- oder Drehschalter erfolgen, wobei ein 
Schalter wenigstens einem Teilbereich des Haus-
haltsgargeräts bzw. Haushaltsgarofens, z.B. einer 
Kochplatte oder -zone zugeordnet sein kann.

[0003] Solch ein Haushaltsgerät ist aus Sicherheits-
gründen generell vor unbeabsichtigten Betrieb zu 
schützen. Ein unbeabsichtigter Betrieb kann sowohl 
ein ungewolltes Inbetriebsetzen des Haushaltsgeräts 
als auch das Verstellen bereits vorgenommener Ein-
stellung am Haushaltsgerät umfassen. Insbesondere 
ist darauf zu achten, dass nicht befugte Personen wie 
Kinder oder auch erwachsene Personen beispielwei-
se mit Demenz-Erkrankungen am Haushaltsgerät 
keine unerwünschten Einstellungen vornehmen kön-
nen. Wird das Haushaltgerät von einer nicht befugten 
Person unbeobachtet eingeschaltet, so kann dass 
dazu führen, dass eine befugte Bedienperson sich 
beispielsweise an einer heißen Kochzone verbrennt 
oder dass auf oder in dem Haushaltgerät befindliche 
Gegenstände beschädigt werden und sich im Ex-
tremfall sogar entzünden können.

[0004] Aus dem Stand der Technik sind verschiede-
ne Verfahren oder Vorrichtungen zur Sicherungen 
vor unbeabsichtigtem Betrieb bekannt. Neben den 
mechanischen, Sicherungseinrichtungen, die einen 
Zugriff auf die Bedienelemente wie Schalter oder 
Tasten versperren, sind beispielsweise Verfahren be-
kannt, bei denen durch nacheinander oder gleichzei-
tig durchgeführte Betätigungskombinationen an den 
Bedienelementen das Haushaltsgerät für eine Bedie-
nung gesperrt, beispielsweise durch Unterbrechung 
der Stromversorgung oder Einschränken der Funkti-
onsfähigkeit der Bedienelemente, oder wieder freige-
geben werden kann. Die jeweils notwendigen Betäti-
gungskombinationen können jedoch aufwändig in 
der Durchführung oder kompliziert zu merken sein. 
Solch eine Sicherungseinrichtung wird daher häufig 
nicht angewendet.

[0005] Aus DE 101 56 771 A1 ist ein elektrisches 
Haushaltsgerät bekannt, das einen Hauptschalter in 
Touch-Control-Technik bzw. als Sensor-Einrichtung 
zum Ein- und Ausschalten der Stromversorgung um-
fasst, welcher eine vorbestimmte Einschalt-Betäti-
gungsdauer aufweist, während der er mindestens be-

tätigt werden muss, damit er von seiner Aus-Stellung 
auf seine Ein-Stellung umschaltet. Die Länge der zur 
Aktivierung des Hauptschalters erforderlichen Betäti-
gungszeitdauer am fertigen Haushaltsgerät beim 
Kunden ist durch eine Bedienperson durch ein hierfür 
vorgesehenes Zeitdauer-Einstellmittel zwischen 0,5 
und 5 s einstellbar.

[0006] Der Nachteil dieser Sicherungseinrichtung 
nach DE 101 56 771 A1 ist jedoch, dass der Haupt-
schalter dennoch von einer unbefugten Person ein- 
oder ausgeschaltet werden kann, wenn die Person, 
beispielsweise ein Kind, versehentlich oder auch ab-
sichtlich eine längere Zeit mit dem Finger auf oder 
über der Schaltfläche verweilt. Darüber hinaus ist die 
beschriebene Sicherungseinrichtung nur für elektri-
sche Haushaltsgeräte mit Sensorschaltflächen, bei-
spielsweise Glaskochfeld bzw. Glasbedienblende, 
geeignet. Für die Mehrheit der Haushaltsgeräte, ins-
besondere auch preisgünstigere Modelle, ist diese 
Sicherungseinrichtung daher nicht geeignet.

[0007] Es ist nun Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung und ein Verfahren zur Sicherung eines 
Haushaltsgeräts, insbesondere eines Haushaltsgar-
geräts bzw. Haushaltsgarofens, vor unbeabsichtig-
tem Betrieb, bereitzustellen, durch die vorgenannten 
Nachteile beim Stand der Technik wenigstens teilwei-
se überwunden oder zumindest vermindert werden.

[0008] Diese Aufgabe wird hinsichtlich der Vorrich-
tung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 und 
hinsichtlich des Verfahrens mit den Merkmalen des 
Patentanspruchs 14 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen ergeben sich aus den 
von Anspruch 1 bzw. Anspruch 14 jeweils abhängi-
gen Ansprüchen.

[0009] Die Vorrichtung gemäß Anspruch 1 zur Si-
cherung eines Haushaltsgeräts, insbesondere eines 
Haushaltsgargeräts bzw. Haushaltsgarofens, vor un-
beabsichtigtem Betrieb, umfasst wenigstens ein Be-
tätigungselement und wenigstens eine mit dem we-
nigstens einen Betätigungselement zusammenwir-
kende elektrische Schalteinrichtung mit einer Zeitver-
zögerungsfunktion. Durch Betätigen des wenigstens 
einen Betätigungselements über eine vorgegebene 
oder vorgebbare Mindest-Betätigungsdauer ist in we-
nigstens einem Teilbereich des Haushaltsgeräts 
durch die Schalteinrichtung eine Stromversorgung 
unterbrechbar bzw. unterbrochen oder herstellbar 
bzw. hergestellt oder wenigstens eine Schaltfunktion 
für das Haushaltsgerät blockierbar bzw. blockiert 
oder freigebbar bzw. freigegeben.

[0010] Die Vorrichtung umfasst vorzugsweise ein 
Betätigungselement das bevorzugt als Drucktaste 
oder Drehknebel oder Druck-Drehschalter ausge-
führt sein kann. Das Haushaltsgerät kann aber auch 
mit einer Vorrichtung mit mehreren Betätigungsele-
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menten ausgestattet sein, die jeweils für die Siche-
rung eines Teilbereichs des Haushaltsgeräts vorge-
sehen sind. Unter dem Begriff Teilbereich des Haus-
haltgeräts ist beim Elektroherd beispielsweise der 
gesamte Back-, Gar- oder Bratofen oder Teile hiervon 
sowie das gesamte Kochfeld oder einzelne Kochplat-
ten bzw. -zonen zu verstehen.

[0011] Durch Betätigen des Betätigungselements 
kann dann die Stromversorgung für das gesamte 
Haushaltsgerät oder nur für einen Teilbereich abge-
trennt bzw. unterbrochen und anschließend wieder 
hergestellt bzw. verbunden werden. Eine weitere 
Möglichkeit ist, dass nur eine Schaltfunktion für das 
Haushaltsgerät gesperrt bzw. blockiert oder freigege-
ben wird. Das Bedeutet, dass Bedienelemente, wie 
Tasten, Dreh- oder Druckschalter zur Temperaturre-
gelung oder Funktionswahl nicht mehr auf Betätigung 
ansprechen und somit beispielsweise am Haushalts-
gerät vorgenommene Einstellungen nicht verstellt 
werden können.

[0012] Bei dem Verfahren nach Anspruch 14 zur Si-
cherung eines Haushaltsgeräts, insbesondere eines 
Haushaltsgargeräts bzw. Haushaltsgarofens, vor un-
beabsichtigtem Betrieb, insbesondere unter Verwen-
dung einer Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem 
der fakultativ auf Anspruch 1 rückbezogenen Ansprü-
che, wirkt wenigstens ein Betätigungselement, vor-
zugsweise ein Druckschalter und/oder Drehschalter, 
bei Betätigung mit wenigstens einer elektrischen 
Schalteinrichtung mit einer Zeitverzögerungsfunktion 
zusammen, und wird bei Betätigen des Betätigungs-
elements über eine vorgegebene oder vorgebbare 
Mindest-Betätigungsdauer in wenigstens einem Teil-
bereich des Haushaltsgeräts eine Stromversorgung 
unterbrochen oder hergestellt oder wenigstens eine 
Schaltfunktion für das Haushaltsgeräts blockiert oder 
freigegeben.

[0013] Ein Hauptvorteil der Vorrichtung und des Ver-
fahrens gemäß der Erfindung ist, dass sich solch ein 
Betätigungselement zum Schutz vor unbeabsichtig-
tem Betrieb eines Elektrogeräts, das insbesondere 
als Drucktaste bzw. Druckschalter oder Drehknebel 
bzw. Drehschalter ausgeführt ist, auf einfache Weise 
an oder in der Bedienfläche eines herkömmlichen 
Haushaltsgerät anordnen lässt und damit relativ kos-
tengünstig zu realisieren ist. Zudem ist ein Betäti-
gungselement wie ein Druck- oder Drehschalter von 
der unbefugten Person, insbesondere einem Klein-
kind, schwerer über eine längere Zeit zu betätigen als 
ein Sensorschalter. Darüber hinaus lassen sich bei 
der erfindungsgemäßen Vorrichtung auf einfache 
Weise zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen treffen, 
die ein Betätigen des Betätigungselements verhin-
dern oder zusätzlich erschweren.

[0014] Nach einem besonders bevorzugten Aspekt 
der Erfindung ist durch Betätigen des wenigstens ei-

nen Betätigungselements über eine vorgegebene 
oder vorgebbare Mindest-Betätigungsdauer die 
Hauptstromversorgung für das Haushaltsgerät unter-
brechbar bzw. unterbrochen oder herstellbar bzw. 
hergestellt. Somit kann über einen einzigen Schalter 
das gesamte Haushaltsgerät außer Betrieb gesetzt 
oder bei bedarf wieder in Betrieb genommen werden.

[0015] Insbesondere bevorzugt ist es, wenn we-
nigstens eine Anzeigeeinheit, insbesondere wenigs-
tens eine Lampe oder eine LED umfassend, vorgese-
hen ist, zum Anzeigen des aktuellen Betriebszu-
stands des Haushaltsgeräts bzw. des Betätigungse-
lements. Dabei kann es besonders vorteilhaft sein, 
wenn einem Betätigungselement wenigstens eine 
Lampe oder LED mit wenigstens zwei unterschiedli-
chen Leuchtfarben, insbesondere rot und grün, zuge-
ordnet ist, zum Anzeigen einer unterbrochenen und 
einer hergestellten Stromversorgung durch das Betä-
tigungselement. Auf diese Weise weiß der Bediener 
auf einen Blick, in welchem Betriebszustand sich das 
Haushaltsgerät bzw. das Betätigungselement befin-
det. Eine unterbrochen und eine verbundene Strom-
versorgung wird bevorzugt jeweils durch eine sepa-
rate Leuchtfarbe, insbesondere rot und grün, ange-
zeigt.

[0016] Besonders bevorzugt ist es, wenn als vorge-
gebene oder vorgebbare Mindest-Betätigungsdauer, 
um eine Schaltung auszulösen, wenigstens 2,0 s, 
vorzugsweise wenigstens 5,0 s, vorgesehen sind. Je 
länger das Betätigungselement gedreht oder ge-
drückt gehalten werden muss, umso schwerer ist es 
von einer unbefugten Person, insbesondere von Kin-
dern, zu bedienen. Die Mindest-Betätigungsdauer 
kann vorzugsweise in einem vorgegebenen Bereich 
einstellbar sein, beispielsweise zwischen 2 und 15 s.

[0017] Nach einem besonders bevorzugten Aspekt 
der vorliegenden Erfindung sind das Betätigungsele-
ment und die elektrische Schalteinrichtung und/oder 
die wenigstens eine Anzeigeeinheit zu einer Einheit, 
insbesondere in einem Gehäuse, zusammengefasst. 
Die separate Einheit kann sowohl in oder auf die Be-
dienfläche ein- oder aufgesetzt werden, aber auch an 
jeder anderen Stelle am Haushaltsgerät oder entfernt 
vom Haushaltsgerät angebracht werden. Die separa-
te Einheit ist dann vorzugsweise mit der Steuerungs- 
und Regelungseinrichtung für das Haushaltsgerät 
verbunden. Die separate Einheit kann neben der Vor-
richtung zur Sicherung vor unbeabsichtigtem Betäti-
gen des Haushaltsgeräts weitere Funktions- bzw. Be-
dienelemente wie eine Zeitschaltuhr, Programmier-
tasten, etc. umfassen.

[0018] Besonders bevorzugt ist es auch, wenn das 
Betätigungselement und/oder die wenigstens eine 
Anzeigeeinheit an einer Bedienfläche vorgesehen 
sind, damit sie vom befugten Bediener gut einsehbar 
sind. Bevorzugt ist das Betätigungselement von der 
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Innenseite durch die Bedienfläche durchgeführt und 
schließt im Wesentlichen bündig mit einer Außensei-
te der Bedienfläche ab. In diesem Fall kann das Be-
tätigungselement eine Drucktaste oder ein in der Be-
dienfläche versenkbarer Drehknebel bzw. Drehschal-
ter sein. Der Vorteil ist dabei, dass das Betätigungse-
lement für eine unbefugte Person unauffälliger am 
Haushaltsgerät angebracht ist.

[0019] Insbesondere vorteilhaft ist es auch, wenn an 
dem wenigstens einen Betätigungselement wenigs-
tens ein zusätzlicher Verriegelungsmechanismus 
zum Schutz vor unbeabsichtigter Betätigung vorge-
sehen ist. Der Verriegelungsmechanismus kann vor-
zugsweise wenigstens teilweise Drehen des Betäti-
gungselements um eine Hauptdrehachse senkrecht 
zur Bedienfläche und/oder wenigstens teilweise Ein-
drücken des Betätigungselements in Richtung der 
Bedienfläche und/oder eine Verriegelungseinrichtung 
wie eine Rastvorrichtung oder einen Verriegelungs-
hebel umfassen. Dadurch wird das Betätigungsele-
ment selbst gesperrt und eine Betätigung des Betäti-
gungselements zusätzlich erschwert.

[0020] Weiterhin kann es insbesondere vorteilhaft 
sein, wenn an dem wenigstens einen Betätigungsele-
ment wenigstens ein zusätzlicher Mechanismus, ins-
besondere ein Federmechanismus, zum Erschweren 
einer unbeabsichtigten Betätigung vorgesehen ist. 
Dadurch wird insbesondere für Kleinkinder, die noch 
nicht so viel Kraft aufbringen, die Betätigung er-
schwert, so dass ein optimaler Schutz vor unbeab-
sichtigter Betätigung geben ist.

[0021] Nach einem besonders bevorzugten Aspekt 
ist die erfindungsgemäße Vorrichtung als Kindersi-
cherung ausgeführt.

[0022] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von 
Ausführungsbeispielen und unter Bezugnahme auf 
die beiliegende Zeichnung einer vorteilhafte Ausfüh-
rungsform der Vorrichtung gemäß der Erfindung wei-
ter erläutert.

[0023] Die FIG zeigt schematisch eine einfache, 
vorteilhafte Ausführungsform der Vorrichtung 1 ge-
mäß der Erfindung. In der Zeichnung ist schematisch 
ein Ausschnitt eines Haushaltsgargeräts, in diesem 
Beispiel ein Elektroherd 2 mit einem Kochfeld 3 mit 
darauf befindlichen Kochzonen 4 und einem Back-, 
Gar- und Bratofen 5 dargestellt. Eine Bedienfläche 6
umfasst mehrere Bedienelemente 7, die als Schalter 
mit Drehknebeln ausgeführt sind zur Steuerung und 
Regelung der Funktionsart und/oder der Temperatur 
der Teilbereiche des Elektroherds, in diesem Fall der 
Kochzonen 4 und des Backofens 5.

[0024] An der Bedienfläche 6 ist auch die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 1 angeordnet. Ein als 
Drucktaste ausgeführtes Betätigungselement 8 und 

eine Anzeigeeinheit 9 sind von einer Innenseite durch 
die Bedienfläche 6 durchgeführt, so dass sie von au-
ßen zugänglich sind. Drucktaste 8 und Anzeigeein-
heit 9 schließen bündig mit der Bedienfläche 6 an ih-
rer Außenseite ab. Dadurch ist zum einen ein Reini-
gen der Bedienfläche 6 mit eingesetzter Drucktaste 8
erleichtert und zum anderen ist die Drucktaste 8 für 
unbefugte Personen unauffälliger als die restlichen 
Bedienelemente 7.

[0025] Die Anzeigeeinheit 9 umfasst eine LED mit 
zwei Leuchtfarben rot und grün, die an der Innenseite 
der Bedienfläche 6 angeordnet ist und durch die Öff-
nung in der Bedienfläche 6, die auch eine lichtdurch-
lässige Abdeckung aufweisen kann, nach außen hin-
durchleuchtet.

[0026] Betätigungselement 8, Anzeigeeinheit 9 bzw. 
LED und elektrische Schalteinrichtung sind in der hier 
beschriebenen Ausführungsform in einem Gehäuse 
zu einer Einheit zusammengefasst (hier nicht darge-
stellt), die von der Innenseite an der Bedienfläche 
montiert wird oder montierbar ist. Die Schalteinrich-
tung umfasst drei Microgap-Relais. Die Stromversor-
gung ist durch zwei der drei Eingangsphasen ge-
währleistet.

[0027] Durch Betätigen des Betätigungselements 8
in Pfeilrichtung über eine Mindestbetätigungsdauer 
von wenigstens 5 s wird bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform der Hauptsromkreis unterbrochen, so 
dass der Elektroherd 2 bzw. die Teilbereiche 4 und 5
über die Bedienelemente 7 nicht mehr in Betrieb ge-
nommen werden kann bzw. können. Sind alle Kon-
takte geöffnet, die Stromversorgung also unterbro-
chen, leuchtet die Anzeigeeinheit 9 bzw. die LED rot. 
Wird das Betätigungselement erneut für wenigstens 
5 s betätigt, wird die Stromversorgung wieder herge-
stellt und die Anzeigeeinheit 9 bzw. die LED leuchtet 
grün.

[0028] Es ist auch möglich das Betätigungselement 
8 so auszulegen, dass nur ein Teilbereich 4 oder 5
von der Stromversorgung abgetrennt werden kann. 
Wahlweise können auch mehrere Betätigungsele-
mente 8 an der Bedienfläche 6 vorgesehen sein, um 
verschiedene der Teilbereiche 4 und 5 getrennt von-
einander von der Stromversorgung abzukoppeln und 
wieder anzukoppeln.

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung
2 Elektroherd
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Sicherung eines Haushaltsge-
räts, insbesondere eines Haushaltsgargeräts bzw. 
Haushaltsgarofens, vor unbeabsichtigtem Betrieb, 
umfassend  
a) wenigstens ein Betätigungselement (8) und  
b) wenigstens eine mit dem wenigstens einen Betäti-
gungselement (8) zusammenwirkende elektrische 
Schalteinrichtung mit einer Zeitverzögerungsfunkti-
on,  
c) wobei durch Betätigen des wenigstens einen Betä-
tigungselements (8) über eine vorgegebene oder vor-
gebbare Mindest-Betätigungsdauer in wenigstens ei-
nem Teilbereich (4, 5) des Haushaltsgeräts (2) durch 
die Schalteinrichtung eine Stromversorgung unter-
brechbar bzw. unterbrochen oder herstellbar bzw. 
hergestellt ist oder wenigstens eine Schaltfunktion für 
das Haushaltsgerät (2) blockierbar bzw. blockiert 
oder freigebbar bzw. freigegeben ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei durch Be-
tätigen des wenigstens einen Betätigungs- elements 
(8) über eine vorgegebene oder vorgebbare Min-
dest-Betätigungsdauer die Hauptstromversorgung 
für das Haushaltsgerät (2) unterbrechbar bzw. unter-
brochen oder herstellbar bzw. hergestellt ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, 
wobei das Betätigungselement (8) als Druckstaste 
und/oder Drehknebel ausgeführt ist.

4.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei wenigstens eine 
Anzeigeeinheit (9), insbesondere wenigstens eine 
Lampe oder eine LED umfassend, vorgesehen ist, 
zum Anzeigen des aktuellen Betriebszustands des 
wenigstens einen Betätigungselements (8).

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei einem Be-
tätigungselement (8) wenigstens eine Lampe oder 
ein LED mit wenigstens zwei unterschiedlichen 
Leuchtfarben, insbesondere rot und grün, zugeord-
net sind zum Anzeigen einer unterbrochen und einer 
hergestellten Stromversorgung durch das Betäti-
gungselement. (8).

6.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei als vorgegebene 
oder vorgebbare Mindest-Betätigungsdauer, um eine 
Schaltung auszulösen, wenigstens 2,0 s, vorzugs-
weise wenigstens 5,0 s, vorgesehen sind.

7.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Mindest-Be-
tätigungsdauer in einem vorgegebenen Bereich ein-
stellbar ist.

8.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Betätigungs-
element (8) und die Schalteinrichtung und/oder die 
wenigstens eine Anzeigeeinheit (9) zu einer Einheit, 
insbesondere in einem Gehäuse, zusammengefasst 
sind.

9.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Betätigungs-
element (8) und/oder die wenigstens eine Anzeige-
einheit (9) an einer Bedienfläche (6) des Haushalts-
geräts (2) vorgesehen sind.

10.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei an dem wenigs-
tens einen Betätigungselement (8) wenigstens ein 
Verriegelungsmechanismus zum Schutz vor unbeab-
sichtigter Betätigung vorgesehen ist.

11.  Vorrichtung nach Anspruch 10, wobei der 
Verriegelungsmechanismus wenigstens teilweise 
Drehen des Betätigungselements (8) um eine Haupt-
drehachse senkrecht zu der Bedienfläche (6) 
und/oder wenigstens teilweise Eindrücken des Betä-
tigungselements (8) in Richtung der Bedienfläche (6) 
und/oder eine Verriegelungseinrichtung umfasst.

12.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei an dem wenigs-
tens einen Betätigungselement (8) wenigstens ein 
Mechanismus, insbesondere ein Federmechanis-
mus, zum Erschweren einer unbeabsichtigten Betäti-
gung vorgesehen ist.

13.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der 
vorhergehenden Ansprüche, die eine Kindersiche-
rung ist.

14.  Verfahren zur Sicherung eines Haushaltsge-
räts, insbe- sondere eines Haushaltsgargeräts bzw. 
Haushaltsgarofens, vor unbeabsichtigtem Betrieb, 
insbesondere unter Verwendung einer Vorrichtung 
nach einem oder mehreren der vorhergehenden An-
sprüche,  
a) bei dem wenigstens ein Betätigungselement (8), 
vorzugsweise eine Drucktaste und/oder ein Drehkne-
bel, bei Betätigung mit wenigstens einer elektrischen 
Schalteinrichtung mit einer. Zeitverzögerungsfunkti-
on zusammenwirkt, und  
c) bei dem bei Betätigen des Betätigungselements 
(8) über eine vorgegebene oder vorgebbare Min-
dest-Betätigungsdauer in wenigstens einem Teilbe-
reich (4, 5) des Haushaltsgeräts (2) eine Stromver-
sorgung unterbrochen oder hergestellt wird oder we-
nigstens eine Schaltfunktion für das Haushaltsgerät 

3 Kochfeld
4 Kochzone
5 Backofen
6 Bedienfläche
7 Bedienelement
8 Betätigungselement
9 Anzeigeeinheit
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(2) blockiert oder freigegeben wird.

15.  Verfahren nach Anspruch 14, bei dem durch 
Betätigen des wenigstens einen Betätigungsele-
ments (8) über eine vorgegebene oder vorgebbare 
Mindest-Betätigungsdauer die Hauptstromversor-
gung für das Haushaltsgerät (2) unterbrochen oder 
hergestellt wird.

16.  Verfahren nach Anspruch 14 oder Anspruch 
15, bei dem der aktuelle Betriebszustand des wenigs-
tens einen Betätigungselements (8) an wenigstens 
einer Anzeigeeinheit (9), insbesondere wenigstens 
einer Lampe oder einer LED, angezeigt wird.

17.  Verfahren nach Anspruch 16, bei dem eine 
unterbrochene und eine hergestellte Stromversor-
gung jeweils durch eine separate Leuchtfarbe, insbe-
sondere rot und grün, angezeigt wird.

18.  Verfahren nach einem oder mehreren der An-
sprüche 14 bis 17, wobei die vorgegebene oder vor-
gebbare Mindest-Betätigungsdauer, um eine Schal-
tung auszulösen, wenigstens 5 s beträgt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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